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Villingen, 08. Juni 2009 
 
 
Andreas Schwab: CDU bleibt bestimmende Kraft in Europa – Christdemokratische 
EVP gewinnt die Wahlen zum Europäischen Parlament 
 
In einer ersten Reaktion nach Bekanntwerden des amtlichen Endergebnisses bewertet der 
Europaabgeordnete Dr. Andreas Schwab das gestrige Ergebnis der Europawahlen - trotz des 
Rückgangs der CDU vom historischen Erfolg bei den Europawahlen 2004 - als „vorsichtig 
positiv“: Die Wahlbeteiligung sei mit 51,9% – nach den Tiefstständen bei den 
Oberbürgermeisterwahlen in Rottweil und Schwäbisch Gmünd jeweils 49% – bei der 
Europawahl nicht eingebrochen. Dass allerdings nur noch jede 2 Bürger von seinem 
Wahlrecht gebrauch mache, müsse alle politisch Verantwortlichen sehr nachdenklich 
stimmen. 
 
Gleichzeitig sei das Gesamtergebnis leider nicht wirklich auf europäische Themen, sondern 
auf einen Bundestrend zurückzuführen: Die deutliche Zunahme der FDP sei vor allem für die 
CDU in Baden-Württemberg schmerzlich. Die mittelständisch geprägten Strukturen störten 
sich offenbar stärker am Umgang mit Problemen wie Opel, Schaeffler und Arcandor als 
bisher befürchtet. Zum anderen sei auch die schlechte Situation in der Landwirtschaft im 
Wahlergebnis erkennbar. 
 
Europaweit konnte das christlich-demokratische Parteienbündnis der Europäischen 
Volkspartei aber zulegen, und wird noch stärker die prägende Kraft in der Europäischen 
Union. Mit 267 Sitzen entsendet sie mit Abstand die meisten der 736 Abgeordneten ins 
Europäische Parlament. 
 
Persönlich sieht der für den Regierungsbezirk Freiburg gewählte Abgeordnete auch künftig 
das Problem, gleichzeitig in Straßburg und Brüssel für seinen Wahlkreis das Beste 
herauszuholen ohne dabei in der Präsenz vor Ort nachzulassen. „Es ist unglaublich schwer zu 
vermitteln, dass mein Wahlkreis eben mehr als 12 Bundestagsabgeordnete vertreten wird, 
aber nur von einem Vertreter im Europäischen Parlament. Die zeitlichen und räumlichen 
Zwänge, die sich daraus ergeben, sind enorm“, so Schwab. 
 


